
Der Traktor im 
Straßenverkehr
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Inhalt

• Rechtliche Gegenüberstellung der 
Zugmaschinen, Selbstfahrende
Arbeitsmaschinen, Anhänger und 
Anhängerarbeitsmaschinen im Straßenverkehr

• Unterscheidung zwischen:
– Lof (landwirtschaftliche Maschine)
– Gewerbe (Lohnunternehmer, gewerblicher 

Dienstleister)
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Begriffsbestimmungen

• Zugmaschine (Traktor)
• Motorkarren (Mully)
• Selbstfahrende Arbeitsmaschinen (Feldhäcksler)

Transportgeräte:
• Anhängewagen („Drehkranzanhänger“)
• Starrdeichslanhänger (Ladewagen)

Anhänger Arbeitsmaschinen:
• Holzhacker, Ballenpresse
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Geschwindigkeitsstufen

• Zugmaschine
– 40 km/h
– 50 km/h (Nur als Ausnahme für Lof)

• Anhänger
– Bis 10 km/h
– Bis 25 km/h
– Bis 40 km/h
– Über 40 km/h
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Zugmaschinen - lof

bis 40 km/h
• Führerschein:

B (bis 3,5 t), F und C

• Überprüfung § 57a 
(Pickerl) – 3/2/jährlich

• Kein Digitacho

bis 50 km/h
• Führerschein: 

B (bis 3,5 t), F und C

• Überprüfung § 57a 
(Pickerl) – jährlich

• > 100 km Umkreis –
Digitacho
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Zugmaschinen - gewerblich

bis 40 km/h

• Führerschein: 
B (bis 3,5 t), F und C

• Überprüfung § 57a (Pickerl) –
3/2/jährlich

• Kein Digitacho
• Bremstechnik: Pneumatisch, 

hydraulisch

bis 50 km/h - Altbestand
Anmeldung bis Juli 2007 noch 

möglich, danach 40 km/h
• Führerschein: 

B (bis 3,5 t), F und C
• Überprüfung § 57a (Pickerl) –

jährlich
• Digitacho/Fahrtenschreiber
• Bremstechnik: Pneumatisch, 

hydraulisch
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Anhänger

Bis 25 km/h ohne Anmeldung

• Nur bei lof
• Aktive Bremsanlage auf alle 

Räder
• Gesamtgewicht 

max. 18 to / Anhänger
• Anhänger muss Herstellerschild 

haben
• Breite max. 2,55m  
• Kein Unterfahrschutz, keine 

Radabdeckung

Bis 25 km/h mit Anmeldung

• Einzel/Typengenehmigung
• Aktive Bremsanlage auf alle Räder
• Gesamtgewicht 

max. 24 to/Anhänger – gewerblich
max. 32 to/Anhänger – lof

• Anhänger muss Herstellerschild 
haben

• Breite max. 2,55m  - mit Breitreifen 
max. 3m – mit Routen-
genehmigung auch noch Breiter

• Kein Unterfahrschutz, keine 
Radabdeckung

• Keine jährliche Überprüfung
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Anhänger bis 40 km/h

lof
• 2-Leiter Druckluftbremsanlage 

mit automatischer 
lastabhängiger Bremskraft-
regelung (ALB) + 
mechanischen/automatischen 
Gestängesteller (AGS)

• Größte Breite 2, 55m
• Radabdeckung
• Federung
• Unterfahrschutz
• Überprüfung § 57a (Pickerl) –

3/2/jährlich

gewerblich
• 2-Leiter Druckluftbremsanlage 

mit automatischer 
lastabhängiger Bremskraft-
regelung (ALB) + AGS

• Größte Breite 2, 55m, mit 
Routengenehmigung auch 
breiter

• Radabdeckung
• Federung
• Unterfahrschutz
• Überprüfung § 57a (Pickerl) –

jährlich
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Anhänger über 40 km/h

lof
• 2-Leiter Druckluftbremsanlage 

mit automatischer 
lastabhängiger Bremskraft-
regelung (ALB), AGS, ABS

• Größte Breite 2, 55m
• Radabdeckung
• Federung
• Unterfahrschutz
• Überprüfung § 57a (Pickerl) –

3/2/jährlich

gewerblich
• 2-Leiter Druckluftbremsanlage 

mit automatischer 
lastabhängiger Bremskraft-
regelung (ALB), AGS, ABS

• Größte Breite 2, 55m
• Radabdeckung
• Federung
• Unterfahrschutz
• Überprüfung § 57a (Pickerl) –

jährlich
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Anhänger Arbeitsmaschinen

• Ballenpresse/wickler, Holzhacker, 
gezogene Spritze, Düngestreuer und 
Bodenbearbeit-ungsgeräte, Schwader, 
Kreisler

• Gleiche Bestimmungen wie bei 
Anhängern!
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Breite/Höhe/Länge

• Größte Breite von 2,55m (Ausnahme: 
Breitreifen)

• Größte Höhe von 4,00m

• Größte Länge von 
– 12,0m bei Kraftfahrzeugen (Zugmaschine, 

Motorkarren, selbstfahrende Arbeitsmaschinen sowie 
Anhänger)

– 18,75m bei Kraftwagenzügen (Zugmaschine samt 
Anhänger oder Anhängerspannen)
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Beispiele

• Frage: Wann darf ich mit einem Traktor 25 
km/h fahren?
– Traktor Solofahrt

– Traktor mit Anhängegerät bis 3m Breite 
(Sonderfall bis 3,3 m)

– Traktor mit Anhänger (25 km/h) 
angemeldet/nicht-angemeldet
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Beispiele

• Frage: Wann darf ich mit einem Traktor 40 km/h fahren?
– Traktor Solofahrt
– Traktor mit Anhängegerät unter 2,55m Breite
– Traktor mit Anhänger angemeldet mit ALB + AGS

• Frage: Wann darf ich mit einem Traktor 50 km/h fahren?
– Traktor Solofahrt
– Traktor mit Anhängegerät unter 2,55m Breite
– Traktor mit Anhänger angemeldet mit ALB, AGS + ABS
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Was fällt hier auf?

?                
        ?

Rechtskonform: 30 km/h Pickerl

40 km/h 
Eckig

+

Anmeldung
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Selbstfahrende Arbeitsmaschinen lof

• Gerät zur Durchführung von Arbeiten jedoch nicht zum 
Transport von Gütern

• Führerschein: F bzw. G (Alt), C
• Kein Digitacho
• Breite: bis 3m (Sonderfall bis 3,3 m)
• Höhe: 4 m
• Länge: 12m Solofahrt (18,75 mit Gebissanhänger)
• ab 30 – 40 km/h: Überprüfung § 57a (Pickerl) –

3/2/jährlich
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Selbstfahrende Arbeitsmaschinen gewerblich

• Gerät zur Durchführung von Arbeiten jedoch nicht zum 
Transport von Gütern

• Führerschein: F bzw. G (Alt), C
• Kein Digitacho, da unter 40 km/h
• Breite: bis 2,55 m bzw. Routengenehmigung
• Höhe: 4 m
• Länge: 12m Solofahrt (18,75 mit Gebissanhänger)
• ab 30– 40 km/h: Überprüfung § 57a (Pickerl) –jährlich
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Allgemeines

• Drehlicht
– Untugend
– NUR erlaubt bei Abmessungen über 2,6m in 

Breite 

• Fahrbahnverunreinigung
– Verursacher haftet bei Unfall

• Ladegutsicherung
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Ladegutsicherung

• § 22 Absatz 1 StVO, der wie folgt lautet:
„Die Ladung einschließlich Geräte zur Ladungssicherung 
sowie Ladeeinrichtungen sind so zu verstauen und zu 
sichern, dass sie selbst bei Vollbremsung oder 
plötzlicher Ausweichbewegung nicht verrutschen, 
umfallen, hin- und herrollen, herabfallen oder 
vermeidbaren Lärm erzeugen können. Dabei sind die 
anerkannten Regeln der Technik zu beachten.“ Dieser 
gilt nicht nur für den Fahrer sondern auch für den 
Verlader.
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Welche Kräfte müssen abgesichert werden?

80% Verzögerungskräfte

50% Beschleunigungskräfte

50% seitliche Fliehkräfte
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Wie wird abgesichert?

• Natürliche Reibung
– Holz auf Metall

20% Ladungssicherung durch Reibung
– Holz auf Holz

30% Ladungssicherung durch Reibung
– Antirutschmatte

60% Ladungssicherung durch Reibung

• Verzurren der Ladung
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Möglichkeiten des Zurren

Niederzurren

Schlingenzurren

Diagonalzurren
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Zurrgurte – worauf ist zu achten?

• LC = hier 2500 daN, bedeutet auf 
Deutsch „zulässige Zugkraft“
und bezeichnet die Kraft des 
Gurtes beim Diagonalzurren. Beim 
Schlingenzurren verdoppelt sich 
der Wert.

• SHF = hier 50 daN, bedeutet auf 
Deutsch „normale 
Handzugkraft“ und bezeichnet 
die Kraft an der Ratsche.

• STF = hier 250 daN, bedeutet auf 
Deutsch „Vorspannkraft“ und 
bezeichnet beim Niederzurren die 
Kraft im Gurt, die man bei 
Betätigen der Ratsche mit 50 daN
aufbringen kann.

Zurrgurt nur mit Etikette gültig

50 daN = 50 kg



�������!

��	
���
����������	
�����
�����	�����
�
�	�����	�� � ������������� 

Worauf ist beim Transport von Schüttgut 
zu achten?
Es darf keine Ladung verloren gehen.
• Bordwände der Fahrzeuge normal ausreichend, Ladung 

sichert sich durch Formschluss
• Verluste entstehen, wenn Sachgemäß beladen (ohne 

Schüttkegel), nur noch durch Luftverwirbelungen.

– Abhilfe: Netzte und Planen
• Netzen: Maschenweite (ideal: 20-30 mm)
• Netze und Planen: 

Ideale Größe: 50cm mehr als die breite und Länge der Ladefläche
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Es darf das zulässige Gesamtgewicht und die erlaubten Achslasten 
nicht überschritten werden.

• Augenmaß bei der 
Beladung

• Einschätzung leichter 
wenn Volumengewicht 
bekannt

• Schätzung der 
Grundfläche und Höhe 
des Anhängers
� Gewicht

130-160Stroh 
Großpacken

600-700Sonnenblumen

110-130Miscanthus

200-300Hackschnitzel

400-450Maissilage

350-400Grassilage

kg/m³Schüttgut
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